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Um Dr. Luthers
Das alte Kabinett
E.ne Entſcheidung nicht vor Januar

Berlin, 30. November.
(Von unſerer Berliner Schriftlertung.)

Die Fühlungnahme zwiſchen den Parteien über die Möglich-
keiten einer Regierungsbildung gehen weiter. Heute nachmittag
um 3 Uhr traten die das Rumpf-Kabinett ſtützenden Parteien zu
einer gemeinſamen Ausſprache zuſammen. Man iſt
in dieſem Kreiſe nack wie vor der Auffaſſung, daß das Locarno
Kabinett, das am Sonnabend zurücktrat, am beſten in der
gleichen Zuſammenſetzung wieder aufgeſtellt und
durch den einen oder anderen Fachmann zu einer Regierung
der Mitte ergänzt wird. Die mit der Sozialdemokratie nach
dieſer Richtung hin gepflogenen Beſprechungen haben bisher ein
negatives Ergebnis erzielt. Die Sozialdemokratie wünſcht in
den Beſitz feſter Garantien zu kommen, und ſieht dieſe
doch offenbar nur in der Wiederherſtellung der gro-
ßen Kogalition, gegen die ſie lediglich aus taktiſchen Grün
den noch ein Widerſtreben vorgibt. Die Volkspartei hingegen
glaubt eine ſolche Bindung nach links nicht eingehen zu können,
und in weiten volksparteilichen Kreiſen gibt man auch ganz offen
der Abneigung gegen eine Kanzlerſchaft Streſe-mann s Ausdruck. Eine Klärung der innenpolitiſchen Lage iſt
in den nächſten Tagen noch nicht zu erwarten Man dürfte mit
Einverſtändnis aller Parteien die Entſcheidung auf den

tt als geſchäftführendes Miniſterium beibehalten, um in
ver Weihnachtspauſe zu Abmachungen zu gelangen.

Die offiziellen Verhandlungen zwiſchen den in Frage
kommenden Parteien über die Art der kommenden Re-
gierungsbildung haben noch nicht begonnen. Heute haben nur
die Vorbeſprechungen ſtattgefunden, die gänzlich unverbindlich
waren. Dagegen iſt zu erwarten, daß morgen Dienstag vor
mittag die Parteiführer der Regierungsparteien zu einer direk-
ten Ausſprache zuſammentreten. Jntereſſant iſt, daß gewiſſe
wirtſchaftliche Fragen den Gegenſtand von Beſprechun-
gen faſt aller Parteien bilden. Man beginnt alſo auch in par-
lamentgriſchen Kreiſen einzuſehen, daß man gewiſſe Wirtſchafts
gruppen nicht einfach ausſchalten kann. Bei der Wichtigkeit
dieſer Probleme beſteht die Möglichkeit, daß ſie zu Gunſten einer
Regierung der Mitte ſich weiter auswirken.

Die deutſche Delegation in London
Berlin, 80. November.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Die deutſche Delegation traf heute nachmittag kurz nach

s Uhr in London ein. Wie bereits gemeldet, werden ſich
an die Untergeichnung ſehr wichtige Beſprechungen über eine Er
weiterung der ſogenannten Rückwirkungen anſchließen. Der
Reichskanzler Luther wird verſuchen, das Programm der Vor
ausſetzungce. ſoweit es ſich auf die beſetzten Gebiete bezieht, in
dieſen Nachverhandlungen durchzuführen. Die engliſche Preſſe iſt
durchaus in. Bilde, wenn ſie feſtſtellt, daß der Reichskanzler,
dem nach der Geſamtdemiſſion des Rumpf-Kabinetts die Aufgabe
der Regierungsbildung übertragen würde, nicht mit leeren
Händen nach Berlin zurückkehren könne. Es wird
alſo von deutſcher Seite in erſter Linie verſucht werden, eine er
heblicke Verringerung der Beſatzungstruppen durchzu
ſetzen, ein Verſuch, der durch einen Schriftenwechſel mit den be
teiligten Regierungen bereits vorbereitet worden iſt.

Wieweit es gelingen kann, zu einer Diskuſſion über die im
Friedensvertrag von Verſailles vorgeſehene Kündigung der
Beſatzungsfriſten zu kommen, muß abgewartet werden.
Doch liegen aus den Beſprechungen von Locarno Vorgänge
darüber vor, die es ermöglichen, dieſe wichtige Frage erneut
anzuſchneiden. Neben der zugeſagten Aenderung des Regimes
über das Saargebiet wird dann weiter die Luftfahr-
frage erörtert werden. Man hofft in deutſchen Regierungs-
kreiſen, nach dem bisherigen Ergebnis der unkternommenen
Fühlungnahme von London zu einem befriedigenden Anſchluß
zu kommen, wenn auch die Widerſtände, insbeſondere in Frank-
reich und in den von Frankreich abhängigen anderen deutſchen
Nachbarländern nicht zu unterſchätzen ſind.

Nötigerweiſe wird der Kreis der Verhandlungsteilnehmer
noch dadurch erweitert. daß auch die Delegierten Polens
und der Tiſcheche i in London ſind und den Wunſch haben
werden, den Veſprechungen, wenigſtens ſoweit nach ihrer Auf-
faſſung das Jntereſſe ihrer Länder berührt wird, beizuwohnen.
Für dieſe Verhandlungen ſind vorerſt eine Zeit von 4 bis 5
Tagen vorgeſehen, da die Zeit Chamberlains durch den Beginn
der Cenfer Verhandlungen beſchränkt iſt. Eine offiziöſe Havas-
auslaſſung läßt die Geneigtheit erkennen, eventuell einen Fort
gang der Beſprechungen in Paris vorzunehme:

Die ſchweigſame Delegation
Verlin, 30. November.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Es fiel auf, daß bei der Abreiſe der deutſchen Delegationam Sonntag abend der Außenminiſter und der Reichskanzler ſich

ſepr ſtark gurückhielten bei ihren Mitteilungen und Hoffnungen,
ie ſie auf die jetzt in London ſtattfindende Ausſprache ſetzen.

Beſonders bei Dr. Streſemann iſt es immerhin bemerkenswert,

e e hinausſchieben und das zurückgetretene Kabi-

Dienstag, k. Dezember 7925

in neuer Auflage?
daß er ſeinen Erwartungen nicht Ausdruck ver
lie h. Man geht wohl nicht fehl, wenn man den Grund für dieſe
Zurückhaltung darin ſucht, daß die deutſchen Delegierten z um
erſten Male keine Hoffnungen erwecken wollen,
ſondern mit irgend welchen, wenn auch noch ſo geringen Erfolgen
zu überraſchen beabſichtigen, damit ſie dieſe Ueberlegenheit
in ihrer Stellung dann bei der Regierungsneubildung
verwerten können. Alle Meldungen, die von beſtimmten
Plänen für die Erweiterung der ſogenannten Rückwirkungen in
London wiſſen wollen, fehlt doch die eigentliche Grundlage, da
außerdem die Zeit für ſolche Beſprechungen erheblich kurz iſt.
Briand muß ſich am Mittwoch mit ſeiner neuen Regierung der
Kammer vorſtellen. So iſt nicht. gerade mit inhaltsreichen
neuen Abmachungen zu rechnen. Dieſe Tatſache bedingt einen
Mangel an ſachlichem Stoff, gerade bei der wichtigen
Unterzeichnungsformalität in London. Das drückt ſich ſehr
draſtiſch bei einem Berliner Abendblatt dadurch aus, daß unter
der Ueberſchrift „Der Geiſt von Locarno im Ritz-Hotel“ ſowohl
das franzöſiſche Stubenmädchen abgebildet iſt, das Herrn Streſe
mann das Bett für die wohlverdiente Nachtruhe, wie auch des
Kellners, der Herrn Dr. Luther das Eſſen ſerviert.

Proteſt Bitburgs an die deutſche
Delegation in London

Berlin, 30. November.

Der Kreisausſchuß Bitburg hat folgenden Beſchluß als
Proteſt gegen die bevorſtehende Truppenbewegung im Kreiſe
Bitburg gefaßt, der dem Regierungspräſidenten, dem Oberprä-
ſidenten, dem Miniſter des Jnnern und der deutſchen
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Kanzlerpoſten
Delagakkon in London telegraphiſch mikge-
teilt wurde:

„Der Kreisausſchuß erhebt entſchieden Einſpruch gegen die
beabſichtigte Beſchlagnahme von einem Quadratkilo-
meter fruchtbaren Geländes bei Wolsfeld zur An
legung eines franzöſiſchen Flugplatzes ſowie gegen
die bevorſtehende Beſchlagnahme weiterer Geländeſtreifen zur
Errichtung eines franzöſiſchen Munitionsdepots bei Bitburg.
Die Ausſchließung dieſer Ländereien aus der land wirtſchaftlichen
Bewirtſchaftung und die mit der Anlegung verbundene große
Einquartierung iſt für die hieſige Gegend unerträglich und mit
dem Geiſte von Locarno unvereinbar. Wir bitten alle maß-
gebenden Stellen auf die Abwehr dieſer gewaltigen er
höhten Mehrbelaſtung hinzuwirken.“

Keine belgiſchen „Kriegsverbrecher“-
Prozeſſe mehr

Berlin, 30. November.
Die Berliner belgiſche Geſandtſchaft teilt mit:
Die deutſche Regierung iſt durch die belgiſche Regierung be

nachrichtigt worden, daß der Beſchluß gefaßt worden iſt,
die im Contumaciam noch ſchwebenden gerichtlichen Verfahren
für Verbrechen oder Delikte, die durch Deutſche in Belgien
während des Kriges begangen ſein ſollen nicht
weiter zu verfolgen. Dieſer Beſchluß iſt wegen der da
mit verbundenen Schwierigkeiten in bezug auf gerichtliche Ver
fahren, die in Contumaciam nach vielen Jahren verfolgt werden,
und wegen der hohen Koſten dieſer Prozeſſe, die
keinen praktiſchen Wert darſtellen, gefaßt worden.
Die belgifche Regierung iſt außerdem der Meinung, daß nach
der Konferenz von Locarno die Weiterverfolgung derartiger
Prozeſſe unnützerweiſe ein Hindernis für die zu wünſchende
Beruhigung zwiſchen beiden Ländern bedeuten würde.

Wie Paris die Juflation bekämpft
Neue Jnflationsmaßnahmen Loucheurs

Paris, 30. November.
„Paris Midi“, das Blatt Louche urs, erklärt, offenbar al s

perſönliche Meinung Loucheurs, daß die Regierung
auf jedes Moratorium und jede Konſolidierung der Anleihen,
auch auf eine teilweiſe, ver z icht en müſſe. Man habe die Jn-
flation vermeiden wollen, aber man hätte auf dieſe Weiſe doch
zur Jnflation zurückkehren müſſen. Der franzöſiſche Staat ſei
jetzt die größte Hypothekenbank der Welt. Wenn ſeine Kunden
nicht ordnungsmäßig bezahlt würden, ſo würde ſofort das Miß-
trauen aller Gläubiger wachgerufen werden. Während man eine
Jnflation von zwei bis drei Milliarden Franken vermeiden wollte,
wäre man gezwungen geweſen, vielleicht zehn Milliarden
neues Geld zu drucken. Ebenſo dürfe man das auch nicht
von den Zinskupons abziehen. Der Staat habe in dieſem Jahre
22 Milliarden Anleihen zurückgezahlt. Es bleiben noch 226 Mil-
liarden zu bezahlen. Der Staat habe bisher ſein Wort gehalten.
Er müſſe auch für die reſtlichen 254 Milliarden ſein Wort halten.
Man kann danach annehmen, daß als erſte Maßnahme
Loucheurs eine Jnflation von etwa drei Milliarden
Franken bevorſteht.

Fertigſtellung des Negierungs-
programms vor Briands Abreiſe

Paris, 30. November.
Vor der Abreiſe des Mirniſterpräſiednten Briand nach London,

die heute mittag 12 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Zuge erfolgte,
hielt das Kabinett im Elyſee einen Miniſterrat ab, in dem die Re
gierungserklärung endgültig fertiggeſtellt
wurde. Am Sonntag abend hatte der Miniſterpräſident mit eini
gen Miniſtern eine Beſprechung, die gleichfalls der Feſtſetzung der
Regierungserklärung galt. Die beiden Hauptgegenſtände der Re
gierungserklärung bilden die Finangzfrage und die Rückkehr zur
Arrondiſſementswahl. Der Teil der Regierungserklärung über die
Finanzfrage ſtützt ſich auf ein neues Sanierungs-
ſyſtem Loucheurs, das beſonders leicht zu erhebende Steuern
umfaſſen ſoll. Die Regierung will jede Jnflation vermeiden. Um
die Finanzfrage möglichſt ſachgemäß und in Uebereinſtimmung mit
Finanz und Wirtſchaft zu löſen ſoll ein beratender Sachverſtän
digenausſchuß gebildet werden, dem Vertreter der wichtigſten Stan
desorganiſationen und Berufsgruppen angehören ſollen. Man hofft
auf dieſe Weiſe der Kritik des Parlaments zum großen Teil aus-
weichen zu können, Die Linke iſt allerdings der Anſicht, daß ein

Vorgehen der Regierung in Widerſpruch zur Verfaſſung
teht. Die Regierungserklärung wird im übrigen nur ſehr kurz
ſein, in der auswärtigen Politik den Ausbau der Grund
lage der Jdeen von Locarno enthalten und daneben kurz
die Anſichten der Regierung über Marokko und Shyrien dar-
legen. Jn der inneren Politik kündigt die Regierung die Rück
kehr zur Bezirkswahl an, der Wille auf Verkürzung der Militär-
dienſtzeit wird erneut betont und daneben werden die ſozialen
Reformen der früheren Regierüngen übernommen Die Verleſung
der Regierungserklärung wird nach Rückkehr des Miniſterprä-
ſidenten aus London am Mittwoch nachmittag in Kammer Und
Senat erfolgen

Obwohl das neue Kabinett in der Preſſe faſt durchweg mit
begrüßt wird, iſt man überzeugt, daß der Regierung

mit ziemlich großer Mehrheit das Vertrauen gus-
geſprochen wird. Gegenwärtig ſind auch noch Beſtrebungenim Gange, die Sozialiſten zu den Beratungen der Führer des

Linkskartells zuzuziehen, um ein glattes Arbeiten der Regierung
z ermöglichen und Verſtimmungen aus den Verhandlungen der
etzten Wochen zu beſeitigen. Das wird allerdings nicht gang leicht

ſein, weil die Sozialiſten mittlerweiſe die Unzweckmäßigkeit ihrer
eigenen Taktik eingeſehen haben, dies aber nicht zugeben wollen.Eine ſtarke Gruppe innerhalb der Sozialiſten derjudt, den An

ſchluß an Herriot wiederherzuſtellen.
Seine Anweſenheit in London wird Briand auch zu neuen Be

ſprechungen mit Churchill benutzen, da Frankreich nun die Rege-
lung der Kriegsſchulden ſowohl mit England als auch
Amerika energiſch betreiben will.

Das Kultusminiſterium
will verhandeln

Berlin, 30. November.
Wie gemeldet wird, ſind im Kriegsminiſterium Beſtrebungen

im Gange, einen Weg zu finden, der eine außergericht-
liche Erledigung der Affäre Schillings ermöglicht.
Jntendant von Schillings beharrt aber auf bedingungs-
loſer Wiedereinſetzung in ſein Amt oder der Prozeß
iſt unaufhaltbar. Geſtern fand im Kultusminiſterium eine
Etatberatung der preußiſchen Staatstheater ſtatt, an der als Ver-
treter der Staatsoper der Geheime Regierungsrat Winter und
Generalmuſikdirektor Kleiber teilnahmen.

Direktor Hellmer fährt nach
Frankfurt zurück

Berlin, 30. November.
Jn Künſtlerkreiſen verlautet, daß Direktor Arthur Hellmer,

der gegenwärtig Pächter des Leſſing, des Kleinen und des
Trianon Theaters iſt, nach Ablauf dieſer Saiſon die drei
Theater in die Hände der Brüder Rotter zurück
legen und wieder die Leitung des Neuen Theaters
in Frankfurt a. Main übernehmen wird.

Einſchreiten gegen die „Rote Marine“
Berlin, 30. November.

Man meldet aus Hamburg: Wie in Kiel hat v auch in
Altong aus kommuniſtiſchen Reihen eine dem Roten Front
kämpferbund verwandte Organiſation unter dem
Namen „Rote Marine“ gebildet. Sie trägt mit einigen
Abänderungen die gleiche Uniform wie die Reichsmarine. Vom
Oberpräſidenten der Provinz SchleswigHolſtein war bereits
vor längerer Zeit ein Erlaß gegen das Tragen dieſer
Uniform der „Roten Marine ergangen. Trotzdem erſchien
am Sonntag vormittag beim Altonger Hauptbahnhof einh Trupp dieſer Roten Marine in Uniform, den
ie Polizei auf Grund des Erlaſſes einſchritt. Da die Leute

Angaben über ihre Perſonalien verweigerten, wurde ein Teil
zur Feſtſtellung feſtgenommen, ſpäter aber wieder freigelaſſen.
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verw. Fledermaus
„Schrei nicht

Rückwirkungen
Paris, 30. November.

Briand reiſt morgen nachmittag um 2 Uhr in Begleitung
von Berthelot nach London. Es iſt zwar noch nicht be
kannt, wann die Beſprechungen ſtattfinden, in denen die deutſchen
Delegierten, wie ein Teil der franzöſiſchen Preſſe mit ſich
lichem Unbehagen feſtſtellt, im Rahmen der Rückwirkungen
des Vertrages Forderungen erheben wird. Gegenſtand der Ver
handlungen wird, wie offiziös von franzöſiſcher Seite verlauret,
der geſamte mit dem Vertrag von Locarno zuſammen
hängende Fragenkomple und insbeſondere die Erleich
terungen des Beſatzungsregimes bilden. Wahrſcheinlich werden, wie eine offizielle Havasnote mitteilt, gelegent
lich der Unterzeichnung des Vertrages von Locarno die por
niſchen und tſchechiſchen Delegierten über gewiſſe Fragen
einen Meinungsaustauſch zwiſchen den engliſchen und franzöſiſchen
i rn herbeiführen, und man glaubt zu wiſſen, daß

ereits eine
Unterredung zwiſchen Chamberlain

und Skrzynski
für Montag verkinbart iſt.

Es iſt anzunehmen, heißt es in der Havasmeldung weiter,
daß die verſchiedenen zur Debatte ſtehenden Fragen in London
erſchöpfend behandelt werden und man rechnet daher damit,daß die Beſprechungen gelegertlich eines Kariſer Aufenthaltes

Chambelains wieder aufgenommen werden. Bekanntlich de
gibt ſich der engliſche Außenminiſter nach Genf, um der Ab-
rüſtungsdebatte des Völkerbundsrates beizuwohnen. Es wird
mit der Möglichkeit gerechnet, daß Briand ihn begleiten
wird, wenn es ihm die parlamentariſche Situation erlaubt, ſich
für 48 Stunden aus Paris zu entfernen. Man glaubt jeden
falls zu wiſſen, daß der engliſche Außenminiſter ſchon einen
dabingehenden Wunſch geäußert hat. Havas gibt ferner eine
Londoner Meldung wieder, nach der Chamberlain während
ſeiner Reiſe nach Genf eine Zuſammenkunft mit
Tſchitſcherin haben wird.

Der tſchechiſche Außenminiſter Dr. Beneſch iſt auf der
nach London heute mittag 2 Uhr in Paris ein

getroffen

Der Kampf um die

Sarrail als Verleumder
Ein neuer italieniſch franzöſiſcher Zwiſchenfall.

Rom, 26. November.

Die „Epoca“ bringt heute in ſenſationeller Auf-
machung eine Darſtellung der „Agenzziiag Volta“, die ſich ſcharf
gegen Generäl Sarrail wendet. Das Blatt ſagt,
General Sarrail habe ſich während der Korfuaffäre eine uner
hörte Beſchimpfung Jtaliens und der italieniſchen Regierung zu
ſchülden kommen laſſen. Er habe in einer öffentlichen Rede der
italieniſchen Regierung die Abſicht unterſchoben, daß ſie ſelbſt
die Ermordung der italieniſchen Offiziere in Albanien, die
dem Korfuronflikt geführt hat, organiſierte, um ihre imperialiſti-
ſchen Ziele in Albanien zu erreichen. Sarrail habe erklärt, daß
die Mörder zu dieſem Zweck von der italieniſchen Regierung ge
dungen worden ſeien. Auf dieſe Darſtellung hin hat der Her
ausgeber eines italieräſchen Blattes namens Sallani wieder
holt ſich an Sarrail gewandt und die Aufforderung an ihn ge
richtet, zu dieſer Beſchuldigung Stellung zu nehmen. Sallani
habe jedoch bisher keine Antwort erhalten. Jn einem
dieſer Briefe, der von einem Vertrauensmann Sallgnis, dem
General Serraiſ überreicht wurde, habe Sallani erklärt daß er
fich alle Schritte vorbehalte, wenn er nicht bis zu einer gewiſſen
Friſt Antwort erhalte. Sarrail habe auch dieſen Brief
un beantwortet gelaſſen. Die Agentur Volta bezeichnet
daraufhin Sarrail als einen verruchten und gemeinen Ver-
leumder. Dieſer Vorfall, der wohl nicht ohne Folgen bleiben
dürfte, verſchärft noch weiter die ohnehin geſpannten Be
ziehungen zwiſchen Frankreich und Jtalien,

Wahre „Kultur“
Berlin, 30. November.

(Eigener Drahtbericht.)
Wie aus Bozen gemeldet wird, iſt dort ſoeben eine Ver

ordnung erlaſſen worden, wonach der Platz, auf dem das
Denkmal Walthers von der Vogelweide ſteht, der
Waltherplatz, um be nannt werden und bereits vom 1. De-
zember ab „Platz des Königs Viktor Emanuel“ heißen ſoll. Jn
der Begründung wird geſagt, es beſtehe kein Anlaß, in der
italieniſchen Stadt einen Platz nach einem deutſchen
Dichter zu benennen. Die Bewohner von Südtirol hätten
mehr Grund, dem König dankbar zu ſein, daß er ihnen „Freiheit
und wahre Kultur“ gebracht habe.

Neugewählte Provinzial- Landtage
Pommern

Die Geſamtzahl der in der Provinz abgegebenen Stimmen
beträgt 590 440. Jm einzelnen iſt das vorläufige amtliche Er
gebnis folgendes (die Zahl in Klammern bezeichnet die Stimmen
zahl bei den letzten Reichstagswahlen):

Deutſchnationale 2389829 (442 364) Stimmen
Sozialdemokraten 153 100 (222 113)
Deutſche Volkspartei 34802 (58 304)
Demokraten 118695 (84 074)Kommuniſten 31 792 (52Wirtſchaftspartei 26 304 (22 041
Parteiloſe Proſchwitz 630 8Wirtſchaftspolitiſche Liſte 10535 S

Die Mandats verteilung iſt folgende: Deutſch
nationale 37, Sozialdemokraten 20, Deutſche Volkspartei 5, De
mokraten 2, Kommuniſten 4, Wirtſchaftspartei 4, Aufwertungs-
partei 3, Wirtſchaftspolitiſche Liſte 1.

Der Tandtan der Grenzmark
Poſen-Weſtpreußen

Bei den geſtrigen Wahlen zum Provinziallandtag wurden in
der Nrovinz Grenzmark Poſen-Weſtpreußen 126 779 Stimmen
abgegeben. Davon erhielten:

Deutſchnationale 47 933 StimmenDeutſchvölkiſche 6 771Nationale Vereinigung 2472Völkiſche Vereinigung 383 7159
Sozialdemokraten 17827Zentrum 34 952 7Demokraten e 1 833 7Kommuniſten 8344z ſche V inig eittſchaftli ereinigung

ittel ſta ndpartei a 2 7 743Von den 30 Sitzen im Provinziallandtag r voraus
ſichtlich auf die Deutſchnationalen 11, Zentrum 9, Sogialdemokra-
ten 6, D. V. P. 2, Deutſchvölkiſche Freiheitpartei 1, Nationale
Vereinigung 1, Völkiſche Vereinigung 1. Die Wahlbeteiligung
in den Stadt- und Landkreiſen der Grengzmark dürfte im allge
meinen rund 60 Prozent betragen.

Das amtliche Wahlergebnis
in Oſtpreußen

Das amtliche Wahlergebnis für die Provingziglkandiagswahten
in Oſtpreußen iſt folgendes (die Zahlen in Klammer bezeich
nen die Stimmenzahl bei den letzten Reichstagswahlen

Preußenblock 311 891 (497 465)
S. P. D. 169 846 (207 811Zentrum 47 707 (79 847Demokraten 24 541 (40 421

Kommuniſten 47 437 (80 421)Aufwertungs- und Aufbaupartei 150920
Deutſcher Wirtſchafts- und oſt-

preußiſcher Bauernbund 28507
Völkiſch 2328 650Litauiſche Volkspartei 1067
Maſuriſche Volkspartei 1327
Liſte Baczewski (Pole) 5 775
Unparteiliche Wirtſchafts Partei

Sensburg 371Wirtſchaftliche Vereinigung 1 178
Die Mandats verteilung im neuen oſtpreußiſchen Pro

vinziallandtag iſt folgende: Preußenblock Deutſchnationale und
Deutſche Volkspartei) 40, Sozialdemokraten 22, Zentrum 6,
Deutſche Demokratiſche Partei 3, Kommunnſtiſche Partei 6, Auf-
wertungs- und Aufbaupartei 2, Deutſcher Wirtſchafts und öſt
preußiſcher Bauernbund 4, Deutſchvölkiſche Freiheitsbewegung 4,
zuſammen 87 Abgeordnete.

Schleswig-Holſtein
Der A. P. P. D. bringt über die Wahlen in SchleswigHol

ſtein folgende Zahlen:
Gruppe Schleswig-Holſtein (6 verſchiedene

Parteien und Landwirtſchaft)
Sozialdemokraten

DemokratenKommuniſten 32 685Klein und Mittelbauern 146964Bei den Landtagswahlen am 7. Dezember 1924 erhielten ſämt
liche Rechtsparteien zuſammen rund 380 000 Stimmen, Sozial
demokraten 219 000, Demokraten 64 000, Kommuniſten 48 785.
Jm Provinziallandtag werden Mandate erhalten: die Gruppe
Schleswig-Holſtein 30, Demokraten 4, Sozialdemo-
kraten 19 und die Kommuniſten 5.

Weitere Wahlergebniſſe
Liebenwerda (Kreistagsmandate): Soz. 5, Komm. 6, Ordnungs

block 7, Bauernbund 1, Beamte und Angeſtellte 1, Mittel
Nat. Wirtſchaftsliſte 2, Hausbeſitzer 1, Allgemein

eit 2.
Heiligenſtadt (Kreistagswahl): Soz. 858, Büvgerliche Arbeits

Frinſchaft 2251, Parteiloſe 419, Kriegsopfer 761, Zentr.
11.

228 533
145 945

24 426

Heiligenſtadt (Provinzialwahl): Völk. 36, Soz. 979, Komm. 179,
Dem. 72, Deutſchnat. 1129, Zentr. 10 522, D. Volksp. 279,
Sparer 253, Wirtſchaftspartei 254.

Worbis (Provinzialwahl): Soz. 2292, Komm. 146, Dem. 137,
Zentr. 11 004, D. Volksp. 403, Deutſchnat. 2063, Sparer 44,
Vöhk. 61, Wirtſchaftspartei 155.

Worbis (Kreistagswahl): Soz. 2499, Zentr. 10 957, Bürger und
Arbeiter 2734.

Exploſion in den Leuna-Werken
Am Montag morgen 5 Uhr explodierte im Ammoniakwerk

Leunga ein 3000 PS.-Gasmotor, Soweit uns bekannt iſt, ſind die
dabei beſchäftigten Perſonen ohne Schaden davongekommen

Exploſionsunglück auf der Zeche
Lothringen

Eſſen, 30. November.
Heute nachmittag gegen 2 Uhr hat ſich auf der ZecheLothringen I und II ſu Gerthe bei Bochum ein Unglück er

eignet, bei dem eine Anzahl Tote und Verletzte zu be
klagen ſind. Der Vermutung nach handelt es ſich um eine
Exploſion, deren Urſache noch nicht feſtgeſtellt iſt. Es ſind
vier Tote geborgen und 12 Verletzte, darunter einige
Schwerverletzte.

Nach neueren Meldungen ereignete ſich die Schlagwetter-
exploſion auf der fünften Sohle der Schachtanlage I und II.
Es ſind 17 Opfer zu beklagen, darunter 4 Tote, 5 Schwer-
verletzte und 8 Leichtverletzte. Weitere Verunglückte kommen
nicht mehr in Frage. Der Betrieb auf der Zeche bleibt aufrecht
erhalten. Die Geſteinsſtaubſchranken haben ſich auch in dieſem
Falle ausgezeichnet bewährt. Die Bergbehörde iſt eingefahren.

Flut- und Sturmkataſtrophe
im Mittelmeer

Neapel, 30. November.
Die ſeit mehreren Tagen an der italieniſchen Mittelmeer

küſte herrſchenden ſchwächeren Stürme haben am Sonnabend

und Sonntag verheerenden Charakter angenommen
Das Meer zwiſchen Sizilien und Unteritalien hat weite
Strecken der Küſte bis 150 Meter landeinwärts überflutet und
viele Häuſer und Orte heimgeſucht. Hagelſchlag
und ſtrömender Regen von oben vollendeten das Werk der Zer
ſtörung. Die kleine Stadt Vagnara Calabria bei Reggio di
Calabriag iſt vollkommen von der Außenwelt durch
Zerſtörung der Leitungen und Wege abgeſchnitten. Zer-
trümmerte Schiffe liegen auf dem Strand, Menſchen füllen,
mit Hausrat beladen, die aufgeweichten Straßen. Auch die ſtets
leidtragende Stadt Meſſing hat ſchwer gelitten, die Verbindung
mit dem Feſtland iſt abgeſchnitten. Große Schiffe verſuchten
vergeblich, den ſchützenden Hafen von Neapel zu erreichen.
Einzelmeldungen liegen bisher nur in geringem Umfange vor,
die Nachrichtenſammelſtellen warnen daher vor Uebertreibungen
und erklären die Todesmeldungen für zu hoch. Der Sturm war
nicht nur auf italieniſches Gebiet beſchränkt, ſondern hat auch in
Nordafrika im Verein mit Wolkenbrüchen ungeheuren
Schaden angerichtet, und in Nordmarokko ſogar Einfluß auf die
Kriegshandlungen gewonnen, indem er bei Fes einen franzö
ſiſchen Flughafen mit 18 Maſchinen zerſtörte.

Aufträge für Weihnachten
erbittet möclichst bald da schon viele Aufträoe vorliegen

Besteckhaus Puuwelter Titte!
Halle (Sſaale), Trauring- Ecke Schmeerstr. I2).

GGG GGGGGOG/SGGGGGGGUSCuCußſhGCGOWOGGGGGSOSSmOwGÖfw ne Ü ühää ä
„Die Blonde, die Braune, die Schwarze

Roman von Nanny Lambreceht.
Fritz Brandel horchte auf, ſchob den Hut in den Nacken.

Ueber ſein mürriſch verzogenes Bubengeſicht huſchte ein
pfiffiges Lächeln. Morgen Abfahrt Zürich? Der reiſte ab?
Dudelte in Zürich, dudelte in Luzern. Herrjeh, dann war ja
alles in ſchönſter Ordnung. Reckte die Bruſt breit,
protziger Frohlaune:

„Dann ſtifte ich die Abſchiedsbowle.“
Der See rauſchte. Jn der weißen Morgenſonne lag das

Reſtaurationsgärtchen. Giebelbemalte Villen auf grüner
Spreite. fer ſchwebten vorüber. Gebimmel der Schiffs
glocke. Der Hotel nachen ſchaukelt in der Bucht.

Mit verſchränkten Armen lag Viktor Schenk im Stuhl
zurück. Sah mit huſtig zwinkernden Augen über den ſpiegelnden
See hin. Sang gedämpft vom Wein und den Frauen. Sang
mit lachen dem Mund melancholiſche Lieder. Sang wie zarte
Frauen es lieben. Horchte auf. Ah, das holde Kind ſang mit.
Scheuleiſe, als fürchte es, mit ſeiner lieben dünnen Stimme
ihren Sänger zu beleidigen. Wie von tönenden Seufzern war
die Luft erwärmt.

Lieſelotts gefaltete Hände lagen in ihrem Schoß. Sie war
wunſchlos glücklich, ſie verlangte nichts mehr. Da ſchrak ſie zu
ſammen. Streifte er ihre Hände War das ſo Ach
Gott, war das ſo? Da haſchten öühre ſchmalen Finger nach ſeiner
ieg Hand. Preßten ſich in ſchwärmeriſcher Jnnigkeit an

veſelbe.
„Trink doch!“ murrte Fritz Brandel, goß immer wieder ſein

Glas voll. Stieß die brennende Zigarre auf die Lehne ſeines
Gartenſtuhles, daß ſie zerſtäubte.

der Kopf zurSchwer wie von Blut vollgeſogen hing ihm
m plöblich mit der Fauſt auf den Tiſch:
mde los!“

Bruſt.

„Proſt!“ lachte Vibtor Schenkk, ließ die Zähne blitzen, ſchwang
ſein Glas: „Recht hat er, mogeln gilt nicht.“ Klopfte ihm aufs
Knie. „Jung ſein wollen wir, Freundchen. Teufel im Wein,
Liebe im Blut macht Mannesmut. Alſo, lieber Wrangel, ſchenk'
ein. Merſch, du biſt doch geboren im Rheinland, wo Säuglinge
K. am Weinpfropfen nutſchen Klingte ſein Gls an das

„Trinke, Liebchen, trinke ſchnell,
zrinken macht die Aeuglein
ich ſchrie Fritz Brandel überlaut, „das iſt aus

ſagte in

Fritz murrte: „Wir ſind hier doch nicht in der Kirche.“
Schob einen Stuhl her, warf die Beine darauf. So, er weiß
ſchließlich auch, wie man ſich als Junker benimmt.

Lieſelott ſchlüpfte auf und die Böſchung hinunter zum See.
Mit zwinkerden Augen ſah ihr Viktor Schenk nach.
„Laß ſie nur laufen,“ ſagte Fritz Brandel mit ſchwerer

Zunge, ſchob den Strohhut in den Nacken, „ich krieg ſie ja doch.
Der Oll- hat ſie mir verſprochen.“ Und flucht rührſelig. „Wenn
ich bedenke. was ſie aus mir macht! Ein Sumpfhuhn, jawoll
ein hundsgemeiner na, ich bin doch jetzt beſoffen und ich
war nie in meinem Leben beſoffen awer das kömmt alles
davon. daß ſie dem Racker, der Jlla, ähnlich ſieht, jawoll ſo
um den Mund rum und wenn ich ſie küſſe na ja, als
wär's die Jlla an die la kömmt man ja doch nicht rari.
Das iſt eine! Na jut, awer mir macht 'ſe nix weiß. Auch die
krieg ich mal. Die läßt ſich doch wieder mal ſcheiden die
hält ſo 'ne Ehe ja nicht aus. Der Olle hatte ſie mir auch ver
ſvrochen. Hol' euch alle der Und knodderte noch lange vor
ſich hin mit hängendem Kopf und geſchloſſenen Augen.

Und leer war Viktor Schenkks Stuhl. An der Böſchung
drunten, w die Kähne ſchaukelten, raſchelte es. Ein Boot glitt
vom Ufer ab.

„Wo vudern wir
„Laſſen wir uns treiben.

„O Sonne, ich ſtehle dein Licht
„Schau ich nur in mich hinein,
iſt alles grüner Schein

„Und eiche Stimme ſpricht:
Liebe, Liebe zieht ein

„Kennſt du die Liebe, Liebſte
„Jch kenne dich, Liebſter.“
„Kannſt du küſſen?“
Da kroch ſie in ſeinen Arm. Da Keß er die Ruder ſinken.

Da lehrte er ſie küſſen! Da hing ihr Mund an ſeinem. Und
trank ſich ſeinen.

Denm er hatte ſie küſſen gelehrt
Mit zerwühltem Haar und matten Gliedern lag ſie über der

Ruderbank und bettete ihr Geſicht auf ſein Knie. So ſchwammen
ſie hin. Der See rauſchte. Wie aus unterirdiſchen Gründen.
Die Sonn glutete im Mittag. Die Geräuſche verſanken in der
laſter den Fchwüle Die Ferne zerroren jn ttern dem Du

Da 'andeter fie und faßten die Hände zum Abſchied. Aber
wollten ſo in Bozen treffen. Sie nahm es wie einen Schwur.

tEr lächelte auf ſie herunter
Verküßt und ermattet ſchlich ſie zum Hotel zurück. Jhre

Zunge kebte am Gaumen. Fader, trockener Geſchmack umfloß

ihre Lippen. Die helle Glückſeligkeit war aus ihr. Sie war
müde, ſehr müde.

An ihrem Bett ſaß die Oma und legte kalte Tücher auf. Sie
meinte, es ſei ein Sonnenſtich. Sie kamen alle an ihr Bett und
meinten, es ſei ein Sonnenſtich. Und erzürnt gingen ſie gegen
Fritz Brandel an. Fritz hatte das unſichere Gefühl, daß es kein
Sonnenſtich ſei. Doch war es, wie geſagt, ein ſehr unſicheres Ge
fin. und es freute ihn faſt, der Schuldige zu ſein. Denn das un-
ichere Gefühl ſagte ihm, daß wenn er nicht der Schuldige ſei,
er nur der Gefoppte ſein könne.

Er ſchickte Nelken an das Krankenbett, er ſchickte ſie durch
Dogz. Dozz war ſehr bereitwillig. Dozz war außerordentlich be
reitwillig. Stellte ſich ans Bett und fragte nein, dolchte Lieſe
lott den Vorgang am See heraus.

Da ſagte Lieſelott bänglich, Dozz rege ſie furchtbar auf. Da
2 die Oma, Dozz dürfe nicht mehr zu dem armen Herzchen

inein.
Da kam Herr Breitenbach aus der Apotheke zurück und ſagte,

er habe ein gutes Mittel gegen Sonnenſtich.
Da ſah Lieſelott ſie alle aus ſonderbaren Augen an. Und ſie

dachten alle, wie ſonderbare Augen nun Lieſelott habe.
Pilatus.

Am Lindauer Mittagstiſch war der Kölſche Hänneschenmann
von Konſtanz eingetroffen und ſagte, er wiſſe. von wo aus
man den Pilatus ſehen könne. Guckt mit ſeinen runden, ſtieren-
den Aeuglein die Tiſchrunde entlang, ſtrippte die knollige Tünnes-
naſe hoch.

auch das Ehepaar mit Schwägerin.Da wollte jeder mit,
Schon um beſſeren Appetit zu bekommen

Auch Lieſelott, Lieſelott insbeſondere. Pilatus, ſprach ſie vor
ſich hin, Pilatus. Und ihre ſchmerzenden Blicke ſuchten zwiſchen
Wolken den Berg. auf dem auch ihres ſüßen Sängers Augen
ruhen würden. rg der Sehnſucht! Berg der flehenden Liebe!

Mit lechzender Zärtlichkeit quoll und ſchwoll es aus thr.
Plötzlich kam das wieder. Das warme ſchmachtende Drängen
ihrer Seele. Nach dürren, faden, eiklig ſchmeckenden Tagen. Wie
das geweſen war! Als ob die feiertägige Glückſeligkeit ihres
Herzens zerſplittert ſei. Als ob ſie den Freund nun ſchon lange,
hange Jabvre kenne und ſich nicht mehr für ihn ſo überaus feier-
tägig, ſo überaus bräutlich zu ſchmücken brauche!

Sie weinte. Sie weinte wie um Geſtorbens Und les feine
Lieder. Und trank an ihnen, bis wieder der Rauſch kam.

Dann ſchrieb ſie ihm und ſehnte ſich nach dem Pilatus.
Auch die Oma ſollte mit auf Sicht nach dem Pilatüs. Mon

mußte doch wenigſtens die Schweiz von weitem geſehen haben
Fortſetzung folgt.
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Halle, 1. Dezember.

Kindervorſtellung im Stadttheater
Lieber Onkel Dietrich!

Zunächſt muß ich mich bei Dir bedanken, daß Du auch uns
Kindern die Freude gemacht haſt, einmal „Hänſel und Gretel
hören zu laſſen. Du kannſt Dir gar nicht denken, wie geſpannt
wir ſchon die ganze Woche darauf gewartet haben, iſt uns
Kindern doch recht wenig Gelegenheit gegeben, Dich in Deinem
Theater zu beſuchen. Aber es war wirklich zu ſchön. Als
Onkel Kapellmeiſter das herrliche Vorſpiel begann, da wußte ich
gar nicht, wie mir geſchah denn ich ſaß zum erſten Male in
einer Oper. So kam es denn auch, daß uns Kindern das meiſte
vom Text unverſtändlich blieb und wir ſehr viel plappern und
fragen mußten. Mutti wurde ſchon ganz ungeduldig. Es ſei
nicht brav, im Theater zu ſprechen, ſagte ſie ſchließlich nur
immer. Als aber die Vorſtellung zu Ende war, hat ſie mir
alles erklärt von dem Hänſel und der Gretel und der alten
garſtigen Hexe, mit der uns Onkel Kathammer förmlich er-
ſchreckte. Trotz des Geſchnatters der vielen Kindermündchen

vor allem aber waren es die kleinen Mädchen, lieber Onkel
Dietrich ſagte Mutti, daß ſie einen wahrhaften Genuß ge-
habt hat. Vor allem lobte und rühmte ſie immer wieder Tante
Charlotte Strempel. Jch muß ja ſagen, daß dies liebe Gretel-
chen mir auch am beſten gefallen hat und daß ſich am Ende der
einzelnen Bi'der viel geklatſcht habe. Es muß doch recht ſchwer
ſein, ſo ſchön zu ſingen und dabei ſo luſtig zu tanzen und
herumzuſpringen. Und Tante Strempel ſingt dabei, als gäb es
überhaupt keine Schwierigkeiten. Und wie ſie ſo nett ausſah.
Jch glaube, wenn ich der Hänſel wäre, ich würde ſtolz auf mein
Schweſterchen ſein.

Doch jetzt muß ich ſchließen.

ausſprechen darf, ſo bitte ich Dich herzlich,
rich, bring uns Kindern ba d un er

Wenn ich noch einen Wunſch
lieber Onkel Diet-

werde ich beſtimmt wiederkommen und noch einige Schulfreunde
mitbringen, damit Dein Haus gut beſetzt ſei.

Bis dahin ſei vielmals gegrüßt von Deinem
kleinen Hanſi.

Aus dem Polizeibericht
Am Sonnabe vormittag fiel auf bisher unaufgeklärte

Weiſe ein vierjähriher Knabe zwiſchen Genzmer- und Hafenbahn
brücke in die Saale. Das Kind wurde von einem in der
Nähe beſchäftigten Manne gerettet und mittels Krankenwagens
dem Eliſabethkrankenhauſe zugeführt.

Am Nachmittag entſtand in einem Hauſe der Kleinen Ulrich
ſtraße iſchen einer männlichen und einer weiblichen Perſon
eine Schlägerei, in deren Verlauf die weibliche Perſon dem
Mann mit einer Schere einen Stich unterhalb der Herzgegend
beibrachte und ſich ſelbſt mehrere leichte Verletzungen am Unter
kiefer, Bruſt und beiden Armen davontrug. Durch einen herbei-
W Arzt wurde die weibliche Perſon verbunden, während
er nun dem Krankenhauſe zugeführt werden mußte.

der Sonnabendnacht wurde ein 28jähriger Mann auf der
Straße Am Kirchtor aufgefunden, welcher nach ſeiner Angabe
von ſechs unbekannten männlichen Perſonen überfallen worden
war und hierbei eine Kopfverletzung erlitten hatte. Der Verletzte
wurde mittels Krankenwagens ſeiner Wohnung zugeführt.

Am Sonntag mittag wurde an DSer Ecke RichardWagner
Reilſtraße ein 47jähriger Mann, als er hinter einer Straßen
bahn den Fahrdamm überſchreiten wollte, von einer Kraftdroſchke
überfahren. Er erlitt eine Verletzung am Hinterkopf und

S

wurde in beſinnungsloſem Zuſtand mit der Kraft
droſchke dem Krankenhauſe zugeführt.

Nachmittags entſtand in der Reilſtraße zwiſchen einem 26-
jährigen Manne und einem 14jährigen Laufhurſchen ein Wort-
wechſel, in deſſen Verlauf der Mann dem Jungen verſchiedene
Male ins Geſicht ſchlug. Der Täter flüchtete darauf in ſeine
Wohnung und wurde dort von einem anderen Manne jm Haus-
flur mit einem Fleiſchklopfer auf den Kopf geſchlagen, wodurch
er eine leichte Verletzung erlitt.

Für die Zucht und Ordnung der Kinder auf der Straße
treten die Elternbeiräte an den hieſigen Knaben und Mädchen
ſchulen in einem öffentlichen Aufruf an die Elternſchaft tat
kräftig ein, in dem auf die im Elternhaus und in der Schule an
zuwendenden Erziehungsregeln hingewieſen wird. Der Aufruf
betont beſonders die Unterlaſſung des Umhertreibens der Kinder
in den Abendſtunden und die Rückſichtsnahme auf den Straßen
verkehr bei den Spielen der Kinder. Ferner wird an die Eltern
die Bitte gerichtet, dafür zu ſorgen, daß die Unſitte abgeſchafft
wird, Kinder in den Abendſtunden zu öffentlichen Veranſtaltun
gen mitzunehmen. Der lobenswerte Erlaß verdient überall Be
achtung zu finden.

Jubiläumsfeier in Marien II. Am Sonntag nachmittag
wurde in der Aula des ReformRealgymnaſiums das 25jährige
Jubiläum des Kinder-Gottesdienſtes an St. Marien in würdiger
Weiſe begangen. Paſtor Schlem mer eröffnete die Feier mit
einem Muſikſtück für Harmonium. Dann folgten Vorträge der
Kinder. Fräulein Hedwig Angermann, eine Mitbegrün-
derin des Kinder-Gottesdienſtes, tat in poetiſcher Form einen
Rückblick auf die verfloſſenen 25 Jahre Die Jubilarin wurde
von allen Seiten geehrt. Eine Dame des Helferkreiſes über
reichte ihr mit herzlichen Worten eine Blumenſpende. Paſtor
Schrödter überbrachte die Glückwünſche von Marien I, wäh-
rend der Gründer des Kinder-Gottesdienſtes leider verhindert
war, perſönlich an der Feier teilzunehmen; er hatte aber brief-
lich herzliche Wünſche übermittelt. Auch die Dom und Lauren-
tiusgemeinde und die Hausſchweſternſchule in Gernrode hatten
ihre Gückwünſche übermittelt, während ein Vertreter der kirch-
lichen Körperſchaften „erſönlich an der Feier teilnahm. Paſtor

Halleſche Gedenktage
Am 2.. Dezember 1547 erteilte Kaiſer Karl V. der Stadt Halle

einen Schutzbrief, worin er den Bürgern alle ihre Habe
und Güter „ſo ſie yetzo haben und künftiglich be
kommen“ beſtätigte.

Am 2. Dezember 1700, alſo heute vor 225 Jahren, erhielt die
neugegründete reformierte Schule in Halle die königl.
Erlaubnis, „ſich nach einem zum Roetor dieſer Schule
tüchtigen Zubjeeto umzuſehen“ worauf alsbald der

ndidat der Theslogie Convad Klug gewählt und beo

ätgt wurde. Worten. de enAm 2. Dezember 1708 ſtarb Eleonora von Borſtell, die erſteſebaſſin des 1708 errichteten v. Jena' ſchen Fräulein-

hätte.

emmer wies in einer kurzen Anſprache auf die Bedeutuund ſegensreiche Tätigkeit des Kinbe r Gleiſe hin. Ale.
dann überreichte eine Helferin Fräulein Angermann im
Namen der früheren Kinder-Gottesdienſtbeſucher, Helfer und
Helferinnen einen kunſtvoll ausgeführten Wandſpruch als An
denken an den heutigen Tag, den die Gefeierte mit dankerfülltem
Herzen annahm. Mit Gebet und Segen wurde die erhebende
Feier geſchloſſen.

Nachtdienſt der Halleſchen Apotheken. Jn dieſer Woche
haben Nacht und Sonntagsdienſt: MohrenApotheke, Reilſtr. 134;
HirſchApotheke, Markt 17; KronenApotheke, Steinweg 28.

Turnen Spiel und Sport
Praktiſche Winke

für den Schneeſchuhſport
Wie bereits vor einigen Tagen erwähnt, findet heute Diens

tag, den 1. Dezember 1925, abends 8 Uhr im großen Thaliaſaal
San e e kert. Wert eatend des Vereins für Leibesübungen,

alle 96,
Der Verein, der bereits als Pionier für die Einführung und

Pflege verſchiedener anderer Sportzweige in Halle bekannt iſt,
hat es in dankenswerter Weiſe übernommen, durch den Mund
des Turn und Sportlehrers und bekannten Leiters der Ski-
burſe in St. Andreasberg, Reinh. Jud, „Praktiſche Winke für
den Winterſport und die geſundheitlichen Vorteile des Skilaufes“
vortragen zu laſſen.

Die Bürgerſchaft Halles, bei der der Schneeſchuhlauf während der letzten Jahre ſchnell Anklang gefunden hat, ſo So er

ſich jetzt allgemeiner Beliebtheit erfreut, wird es dankbar be
grüßen, daß ihr aus ſo berufenem Munde gerade die Grund
begriffe für die Ausübung des Winterſports nahegebracht wer
den, bevor die praktiſche Ausübung des Sports beginnt. Nicht
nur die „Skihaſen“, ſondern auch di Fortgeſchrittenen werden
bei dieſem Vortrag auf ihre Koſten kommen. Neben dem Vor-
trag gelangen nämlich noch einige wunderbare Filme zur Vor
führung. Der Film „Die Technik des Schneeſchuh-
laufs“ dürfte jedem der Zuſchauer noch etwas zu ſagen haben.

Nicht allein der Belehrung, ſondern auch der Unterhaltung
ſoll die Veranſtaltung dienen. So werden die großartigen
Naturaufnahmen des Films „Die weiße Welt“, der uns
eine Fahrt auf Skiern zu der metereologiſchen Station auf der
Zuaſvitze zeigt, ſicher mit Jntereſſe und Bewunderung verfolgt
werden.

Programme, die zum Eintritt berechtigen, ſind im Vorver
kauf in den Sporthäuſern Schnee Nachflg., Naumann, Bacher
und Sommer zum Preiſe von 1 M. und an der Abendkaſſe zu
haben. Schüler und Studenten zahlen an der Abendkaſſe 75 Pfg.

Handball der Turner
K. T. V. Meiſterklaſſe gegen Tv. Leipzig-Rückmarsdorf Meiſter-

klaſſe 6 3 (3: 1).
Den zahlreich erſchienenen Zuſchauern führten beide Mann

ſchaften ein flottes, ſyſtematiſches Spiel vor. Die Leipziger
Mannſchaft hatte einen kräftigen Jnnenſturm, in welchem der
Mittelſtürmer Franke beſonders hervorvagte. K. T. V. bewies
durch dieſen Sieg erneut, daß ſeine Mannſchaft die alte Spiel-
ſtärke wieder erreicht Geſpannt iſt man jedoch, wie die
Mannſchaft kommenden Sonntag gegen den Sſpitzenreiter
M. T. V. Weißenfels abſchneiden wird.

K. T. V. I gegen Leipzig-Rückmarsdorf J 7:0 (2:-0).
Vor dem Meiſterklaſſenſpiel ſtanden ſich obige Mannſchaften

gegenüber. L.-Rückmarsdorf hatte nur 8 Mann zur Stelle. Dem
K. T. V. gelang es dadurch, das Spiel überlegen durchzuführen.

T. V. Jahn I gegen H. T. u. Sp.-V. I 3:3 (1:2).
Um 2 Uhr ſtanden ſich J. T. V. J und H. T. u. Sp. -V. I aufdem Sandanger gegenüber. Vom Anpfiff an entwickelte ſid

ſofort ein offenes faires Spiel, in welchem eine kleine Feldüber-
legenheit der zweitklaſſiſchen Jahnſchen unverkennbar war, jedoch
ließ der glatte Boden ein techniſch feines Spiel nicht zu.

Weitere Reſultate. T.-V. Löbnitz II--T.-V. Jahn III: 5:1
(2:1). T.-zV. Reideburg II--H. T. S. V. Jup. 1:5 (1:5). G. T.
V. III--T V. Nietleben II: 2:1 (1:1). T. T. Nietleben Jug.
K. T. V. III Jug.: 1:0 (0:0). G. T. V. Knab.:--K. T. V. Knab.:
0:0 (0:0). M. T. V.- Merſeburg Knab. T. V. Ammendorf Knab.:
0:2 (0:0).

hockeny
H. C. H. II. Herren T. u. H. C. Aſchersleben II. Herren 0:8 (0:5).

Wenn ſchon die I. Herren der Schwarz- Grünen nicht über-
zeugen konnten, ſo fiel die II. Elf noch mehr ab, obwohl aner-
kannt werden muß, daß der Platzbeſitzer ein Ehrentor verdient

Die heimiſche Mannſchaft fand ſich gar nicht zuſammen.
Die 8 Tore, an denen die Verteidigung nicht ganz ſchuldlos iſt,
fielen in regelmäßigen Abſtänden.

Kanu-Sportlehrgang in Leipzig
Stadt-Medizinalrat Dr. Schnell und Blankenſtein

als Dozenten.
Der am 17. und 18. Oktober im Kölner Stadion ſtatt-

gefundene erſte Muſterlehrgang des D. K. V. hat in allen
ſportlich intereſſierten Kreiſen ein unerwartet großes
Jntereſſe gefunden und ein allſeitig lobendes Urteil aus
gelöſt. Als Fortſetzung veranſtaltet der Ober-Elbe-Kreis im
D. K. V. am Sonntag, den 6. Dezember, ſeinen erſten
l in Leipzig, und zwar nachmittags 2 Uhr
im Klubhaus des Kanuklubs „Aegir“.

Als Dozenten ſind gewonnen und werden ſprechen:
Stadtmedizinalrat Dr. Schnell-Halle über „Sportärzt-

liche Beratung unter beſonderer Berückſichtigung der Richt-
linien der ſportärztlichen Vereinigung“.

Blankenſtein-Halle über „Die Rennſport-Technik im Kajak“,
wozu der deutſche Kajakmeiſter Turich praktiſche Vor
führungen geben wird.

Schneekloth-Hamburg, Trainer des Sportvereins St. Georg-
Hamburg, „Ueber den Kanadierſport als Renn- und
Wanderſport“, mit gleichzeitigen praktiſchen Vorführungen.

Sportlehrer Zahn-Dresden über Ergänzungsſport mit gleich-
eitiger Vorführung von Leichtatlethikübungen einer Mannſchaftdes Vereins „Kanuſport Dresden“.

Dieſe einzigartigen, intereſſanten und unentgeltlichen Vor
träge und Vorführungen verdienen nicht nur das Jntereſſe der
Kanuſporttreibenden, ſondern aller Sportkreiſe, insbeſondere von
Jugenderziehern, Turn und Spvortlehrern.

Ueuer Sieg Dr. Laskers
Nach einem Ruhetag am Freitag wurde am Sonnabend die

14. Runde des iinternationalen Moskau-Schach
turniers begonnen. Dr. Lasker konnte durch einen Sieg über
den Amerikaner Marſhall bis auf einen halben Punkt zu
Bogoljubow aufrücken, der indes noch pauſieren muß. Reti ge-
wann gegen Yates, Romanowski gegen Chotimirski,
Bogoljubow gegen Spielmann und Bogatirtſchuk gegen
Rabinowitſch. Weltmeiſter Capablanca konnte als Nach-
ziehender mit dem Ruſſen Löwenfiſch nur ein Remis er-
gielen. Gleichfalls unentſchieden trennten fich auch Torre und
Grünfeld ſowie Tartakower und Gotthilf. Abgebrochen wurden
die Partieen Worlinski-- Rubinſtein und Subareff--Sämiſch.

Nach der 14. Runde iſt der Stand folgender: Bogoljubow
1055 Punkte, Lasker 10, Torre 9, Capablanca und Romanowski
je 8, Tartakower 738, Grünfeld, Marſhall und Reti je 7 Punkte.

ermäßigung erklärt.
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Volksvotr ſchaſt
Stumm-Konzern Deutſche CLaſtautomobil A.G.

Wie der DHD. bereits berichtet hat, wird die Geſellſchaft, da
ſich 60 Prozent der Aktien in den Händen des StummKonzerns
befinden, in die Sanierungsaktion des Konzerns mit einbezogen.
Aus dieſen Gründen wurde eine Aenderung in der Verwaltung
vorgenommen. Der bisherige Direktor Hendrik Bos iſt, da er
allzu große Lieferungsverträge über Rohmaterialien abge
ſchloſſen hat, von ſeiner Stellung zurückgetreten. Durch dieſe
Abſchlüſſe iſt die Geſellſchaft in gewiſſe Schwierigkeiten geraten,
welche dadurch geregelt werden ſollen daß der StummKonzern
auf ſeine Forderungen nach Befriedigung aller anderen Gläubi-
ger erſt Anſpruch erheben wird. Weiterhin iſt Herr General
direktor Verlor von den Gelſenkirchener Gußſtahl- und Eiſen
werken aus dem StummKonzern in den Vorſtand der Deut
ſchen Laſtautomobil A.G. eingetreten. Man hofft, einen Teil
der Abſchlüſſe für das Material rückgängig machen zu können
und auf der anderen Seite durch erhöhte Bemühungen die
Schwierigkeiten zu beſeitigen, die der Hebung des Abſatzes hin
derlich ſind. Die in der letzten H.-V. beſchloſſene Erhöhung
des Aktienkapitals iſt aus Gründen der Geldknappheit auch beim
Stumm-Konzern für die Geſellſchaft nicht durchgeführt worden.
Die Maßnahmen ſtehen in engem Zuſammenhang mit der Re
organiſation des StummKonzerns durch die Banken, ſo daß
keinerlei Schwierigkeiten zu befürchten ſind. Jmmerhin dürften
auch bei anderen dem Stumm-Konzern angeſchloſſenen Werken
derartige einſchneidende Reorganiſationen vorgenommen werden.

Außergerichtliche Zahlungsſchwierigkeiten in der Teztil-
branche. Jn der Textilbranche ſind laut „Konfektionär“ in den
letzten Tagen nachſtehende außergerichtliche Jnſolvenzen und
Vergleiche zu verzeichnen: Berlin Jungmann u. C., Seydel-
ſtraße 30, bieten 40 Prozent. Kurt Loewenthal, Manufaktur-
waren, bietet 30 Prozent. E. u. F. Liepmann, Manufaktur-
waren, Köpenickerſtr. 110. Anna Pindikowski, Manufakturwaren,
Begasſtr. 5. H. Walter Nachf. Claus Eiſenbarth, Hüte, Beuth-

Hedwig Groſſe, Putz,ſtraße 220. Bernburg: Solbad:
bietet 60 Prozent. Breslau: A. Bielſchowsky, Jnh.
Grzeſik, Ohlauerſtr. 35. Die Paſſiven betragen eine halbe
Million Mark, während die Aktiven noch nicht entgültig feſtge-
ſtellt werden können. Chemnitz Lieber u. Roſenkranz,
Strumpfwarenfabrikation, Wieſenſtr. 52. Elberfeld
Loges u. Delhey G. m. b. H., Manufakturwaren. Görlitz:
Benno Bauer. Manufakturwaren, bietet 25 Prozent. Ham
burg: Einkaufszentrale Meyer u. Co., Kommiſſionsgeſchäft,
Alſterdamm 26. Hechingen: Otto Kohle. Koblenz:
Emil Veit, Manufakturwaren, bietet 60 Prozent. Köln a.
Rhb. und Hamburg? Otto Goertz u. Co. G. m. b. H., Kon
fektion, Wäſche und Baumwollwaren, Filzchengraben 2b.
Magdeburg: Rudolf Broetje, Manufakturwaren. Das nach-
geſuchte Moratorium iſt zuſtande gekommen. Raſtenburg:
Selmar Petzall, Manufakturwaren, Konfektion. Weiß-
waſſer: Anna Bendler, Manufakturwaren. Wies-
baden: Geſchw. Meyer, Manufakturwaren. Geſchäftsaufſicht
abgelehnt. 20 Prozent liegen in der Maſſe.

ss. Preisabbau in der Porzellanbranche.
zellangeſchirr Fabrikanten Verband beſchloſſene 10prozentige
Preisabbau ſcheint den Beſtand des Kartells zu gefährden. Ein
großer Teil der Verbands mitglieder hat ſich gegen dieſe Preis

Andererſeits verlangen die Händler eine
Preisermäßigung von mindeſtens 20 Prozent.

ss. Gersdorfer Steinfohlenbau-Verein, Gersdorf Sa. Die
Verwaltung beantragt Herabſetzung des Grundkapitals uw
765 000 M. durch Einziehung und Vernichtung der in Beſitz der
Geſellſchaft befindlichen 2550 Akfien.

ss. Landkraftwerke Leipzig A.G. in Kulkwitz. Nach Abſchrei
bungen von 25000 M. und Erneuerungs- und Tilgungs-Rück-
lagen in Höhe von 509000 M. verbleibt ein Reingewinn von
891 342 M. Hieraus ſollen der geſetzlichen Reſerve 50 000 M.
überwieſen eine Dividende von 5 Prozent auf die Stammaktien
ausgeſchüttet und der Reſt von 39 342 M. vorgetragen werden.
Die Stromabgabe der Geſellſchaft hat ſich im Berichtsjahr um
12,50 Prozent erhöht. Die Stromverſorgung umfaßt zurzeit 38
Stadt- und 1132 Land-Gomeinden.

ss. ApolloWerke A.-G., Apolda. Jn unſerer geſtrigen Mel
dung über dieſe Geſellſchaft muß es u. a heißen: Die Lage der
Firma ſei keineswegs alarmierend und nicht, wie gemeldet,
animierend.

ss. C. Erdmann, Chemiſche Fabrik A.-G., Leipzig-Lindenau.
Die auf den 19. Dezember einberufene G.V. wird auch über Ein
ziehung der noch vorhandenen 50 000 R.-M. Verwertungsaktien
zu beſchließen haben.

ss. Jnſolvenz in der Rauchwarenbranche. Die Rauchwaren-
firma Fröhlich in Krakau iſt, wie das „L. T.“ meldet, in
Zahlungsſchwierigkeiten geraten. Die Verbindlichkeiten ſollen
2 h M. betragen, woran eine Reihe Leipziger Firmen betei
igt iſt.

Der von dem Por-

Zucker.
Magdeburg, 30. November. Dez. 13,70 B., 13,50 G.; Jan.

14, B., 13,75 G. Febr. 14,20 B., 14,05 G.; März 14,50 B.,
14,40 G. April 14,60 B., 14,50 G. Mai 14,75 B., 14,65 G.
Auguſt 15,05 B., 14,95 G.

Vieh.
Leipzig, 39 November Auftrie 660 Rinder, davon Ochſen, 40 Ruhen,

208 Kalben 124 hüye 188 Kälber, 282 -chafe 1942 Schweine zuſammen 4495.
Direkt von Fleiſchern zugeführt 3 Rinden, 8 Kälber 9 Schafe 171 Schweine

Preiſe Pfund ebendeewfg t in e Pfa.

I. 25 11 30. 11 26 11Ochsep 1. 50 66 Kälber 11. S 72. 40--49 40 49 68--64 6 --653. 30 3. 35-8 3 46--57 45--694. 575 4 3 3544Bullen 1. 5) b Sehafe 1. 4947- 49 44 4 4 35* 48 33--48
3372 565 43 5 J PJ r 50 t 7 ch 1. vKuboe h e veine e 363 35--45 36 46 85-— 854 26- 34 26--4 478 84 76- 842 20 20 26 l 78 e24 77--84
dere ner wveuis enkurse

telegraphisehe Auezahiungen. Lant 50 11 11.Deutschiand Reichsb. Disk. v isxkon Geld Briet Geld BrietBuenos Aires 1 Papier-Pesol 1.738 1.742 1.742Japan 1 Pen 7 1,80konstantinope I türk. Pfund 2.269
London l Lstr 824New Vork 1 Dollar 3 4,19Rio de Janeir« I Milreis 0, vAmsterdam 10 Gulden z 168,64Athen 100 Drachmen 6, 4Brüsse! 100 Franken 5 19,00Osle 100 Kronen 9 85.8Danzig 100 Gulden 9 8,59Heleingfort 100 finn M. 8 10, bItalien 100 Lire 7 16.910Jugoslawien 100 Dinar 7 420Kopenhagen 100 Kronen 59 14.07
Lise abon 100 Escudos 9 21.,270Varit l00 Franken 0 1 BPrag 100 Kroven 7 12, 42Se w ein 100 Franken d.Pulgarten 10 Leve 10 B. 0Spanien 109 Pesetor, 69.4Stockholm 160 Kronen l.Budapest 10000 Rronenl 57Oesterreich abast. 100 Schilling 9 I
Kanada l kan, Doll. 4. 167Uruguay l Gol Was 4,286
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Berliner Schluß- und Nachbörſe.
Die Nachbörſe nahm einen glatten Verlauf. Bevorzugt blieben

die bisherigen Favoriten, nämlich SchiffahrtsAktien, am etaniſqe FreigabeWerte und türkiſche Renten. Unter
Anregung der guten Haltung dieſer Märkte ſchloß die geſamte

örſe in guter Tendeng. Die feſte Haltung der Schiffahrts Aktien
ſich auch auf Werften aus, die trotz teilweiſe ſtärkeren An-

tes leichte Gewinne durchſetzten. Der Zlotykurs blieb mit
„80 matt. Die Geldlage erfuhr im Verlaufe der Börſe eine be

merkenswerte Entſpannung, ſo daß Tagesgeld, d. h. Gelder über
den Ultimo, mit 9—-11 Prozent zu haben war. Der Kaſſa-
markt verkehrte wiederum in überwiegend feſter Haltung.

Frankfurter Börſe.
Bei Eröffnung zurückhaltend und etwas ſchwächer. Es

fanden bisher einige Glattſtellungen vor Ultimo ſtatt. Phönix
6234-—6238, Badiſche Anilin 115 B. Türktiſche Renten ſehr feſt,

lltürken 8,05, Bagdad II 7,20. Jm Freiverkehr nannte man
0,4, Benz 25, Brown Boveri 52, Ufa 49. Am Deviſen

markt London gegen New Hork 4,84, gegen Paris 124,

gegen Mailand 119, gegen Schweiz 25,14, gegen Holland
12,05, gegen Kopenhagen 19,44, gegen Oslo 28,80.

Hamburger Börſ2.
Die endgültige Regelung der LocarnoFrage verurſachte

gemeinſam mit dem gut verlaufenen Ultimo eine lebhaftere
und freundlichere Geſchäftstätigkeit. Beſonders Schiffahrts
werte waren geſteigert. Man nannte Paket 76, Hanſa 88, Ro
land 8825, Süd 8254, Lloyd 78, Stettiner 31.

erpzrger förse vom 30. KRovemhber
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Panbiert o erungen

Leipzig, 30. November. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd
28; Kammgarn Silberſtr. Ley Arnſtadt 6,5; Plantecktor
Apag 12; Polock Gummi 1,1; Rieſger Bank 65; Wolf Buckau
27; Zörbig Bank 21.

Berliner Probdukte.
Der anhaltende Froſt zwingt die Landwirtſchaft, die Arbeit

auf dem Felde einzuſchränken und dafür Dreſcharbeiten vor zu
nehmen, woraus für beide Brotgetreidearten größeres Angebot
er“'ärlich iſt. Auch die Skepſis gegenüber dem Durchdringen

der R ngsvorlage wegen Aufhebung der Liquidation der
Reichsgetreideſtelle drückte ſich in ſtärkerem Angebot im handels-
rechtlichen Lieferungsgeſchäft aus. Zudem lauten die privaten
Nachrichten aus Argentinien weniger peſſimiſtiſch: die Wetter-
verhältniſſe haben ſich dort leicht gebeſſert, weshalb die ſpäteren
Termine erheblich ſtärker angeboten waren ls die vorderen.
Die übertriebenen Reports wurden ſomit einigermaßen aus-
geglichen. Für prompte Ware beſteht einige Nachfrage für den
Export und die nur wenig verſorgten Mühlen. Die Forderung
für Mehl ſind leicht ermäßigt, doch ſind die Käufer angeſichts der
unſicheren Marktlage außerordentlich zurückhaltend. Für Hafer
hat ſich die Tendenz erheblich abgeſchwächt, doch iſt das Angebot
nicht ſtärker und auch die Forderungen im allgemeinen nicht nach-
giebig. Gerſte iſt nach wie vor in feinen Qualitäten geſucht,
mittlere Qualitäten ſind dagegen zu weichenden Preiſen ſtärker
angeboten.
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